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Demnächst erscheint:

Die Medizin im Oberhalbstein
bis zum 20. Jahrhundert
Geschichte der Medizin eines Gebirgstals

im Kanton Graubiinden unter besonderer Berücksichtigung
ärztlicher Berichte aus dem 19. Jahrhundert

Von Rudolf Schmid

Veröffentlichungen der Schweizerischen Gesellschaft
für Geschichte der Medizin und der Naturwissenschaften

Band 31

100 Seiten. Broschiert ca. 25-

Diese Arbeit hat die regionale Medizingeschichte des Oberhalbsteins zum
Inhalt, einer Talschaft im Kanton Graubünden, die zum Julier- und zum
ehemals begangenen Septimerpaß führt. Die Lage an den Paßstraßen brachte
dem Tal geschichtliche Bedeutung.
Es wird versucht, eine Gesamtdarstellung der Oberhalbsteiner
Medizingeschichte zu geben. Damit sind Doppelspurigkeiten mit bereits vorhandener

medizinhistorischer Literatur über Graubünden unvermeidlich; auf diese

wird jeweils verwiesen.

Aufgrund der vorhandenen, meist handschriftlichen Quellen liegt das

Hauptgewicht zeitlich auf den Ereignissen und Entwicklungen des ^.Jahrhun¬
derts. Die Betrachtungen überschreiten die Grenze zum 20. Jahrhundert nur
unwesentlich. Die im Staatsarchiv Graubünden vorgefundenen ärztlichen
Berichte und Korrespondenzen mit regionalen und kantonalen Behörden
stehen im Vordergrund.
Die geographische, sprachliche und kulturelle Vielfalt Graubündens findet
auch Niederschlag in der Medizingeschichte. Aus der Literatur ist aber zu
ersehen, daß in den großen Zügen Parallelen zwischen den einzelnen Regionen

bestehen. Die Grenzen des Oberhalbsteins werden gelegentlich
Uberschritten, da mit einigen benachbarten Gemeinden historische und auch
aktuelle Bindungen enger Natur bestehen.
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